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Der Bergsohn.

§Aie fließt doch so hell,
Lebendig und schnell,

In munterm Geriesel

Der Bach über ‘Kiesel

Hinab und zu Thal.

U)as hält dort im Laus

Den Munteren auf? —

Ist das noch derselbe,

Der traurige, gelbe

Und träge Gesell?

Der denkt wohl der Höh'n,

In denen so schön

Tr sprang mit Geriesel

Froh über die Kiesel

Als Bergsohn vordem. —

U)ie gleicht doch dem Bach,

In Jubel und Ach, —

Im Heimathland freudvoll

Und fern von ihm leidvoll —

Tin hessisches Herz! —

-Ludwig Woyr.


